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Wir wollen am 10. Oktober unse_re großzügige und moderne Platz­
anlage weihen und ihr den Namen ,.Fugmann-Kampfbahn" 
geben. Das soll in besonders festlicher Weise und unter Beteiligung 
aller Abteilungen geschehen. Wir wenden uns aber auch gleichzeitig 
an alle Mitglieder mit der Bitte, durch ihre geschlossene Teilnahme zu 
bekunden, daß wir wirklich eine Familie sind. Dieser Tag soll aber 
u.uch Erinnerung und Frohsinn gleichermaßen atmen wie Verpflichtung. 
In welcher Form dieses Fest gestaltet werden soll, sei nachstehend kurz 
entwickelt. Vielleicht inspiriert diese Programm-Skizze den einen oder 
anderen zu weiteren schönen Vorschlägen, bzw. Verbesserungen. 

* * 
Am 9. Oktober, einem Samstag, erfolgt eine Kranznieder I e g u n g 
a m Grabe Pa u I F u g man n s in Bad Godesberg. Hierzu werden 
die Abteilungen je vier Milglieder als Abordnung stellen, von welchen 
möglichst eine Person einen eigenen PKW steuert. Unkosten werden 
gegebenenfalls vergütet. - Am Abend des 9. Oktober, nach der Rück­
kehr aus Godesberg, Wieders ehe nsfeier der Alten Herren des 
Gesamtvereins im Klubhaus. Sonntag morgen, 1,1 Uhr, Kranz­
nieder 1 e g u n g a m Ehr e n mal auf unserem Platz unter Mitwir­
kung eines Männergesangvereins. Nachmittags, 14.30 Uhr, Einmarsch 
aller Aktiven unseres Vereins in die Kampfbahn. Anschließend: P.est­
ansprache, Musikvorträge, Enthüllung der Namenstafeln an beiden 
Eingängen und schließlich Sonderdarbietungen aller Abteilungen ein­
sc):lließlich unserer Kleinsten, wobei die Vorführungen jeder Abteilung 
in längstens 10 Minuten vollzogen sein sollen. Wir hoffen, daß jede 
Abteilung darin wetteifert, sich an Gediegenheit und Originalität zu 
übertreffen. 



Wat liegt hier an 
A •uch Jugendliche en ,trich­
t e n Sportgroschen ! Der Vor­
stand der Sporthilfe hat beschlossen, 
daß ab 1. 8. 54! a ll e Besucher von 
Sportveranstaltungen den S p o r 1t -
groschen für sportverletzte Kamer·a­
den entrichten. Unsere Vereins­
jugend, die bisher beim Vorzeigen 
ihrer Jugend-Mitgliedskarte freien 
Eintritt hatte, wird darum hiermit 
gebeten, den Sportgroschenabsdmitt 
nur am Mitgliedereingang zu lösen. 

* 
Sportunfälle sofort mel-
den! Es kommt leider immer wie­
der vor, ·daß die Me~dungen von 
Sportunfällen verspätet abgegeben 
·werden. Beachtet bitte: Zuerst de n 
Krankenschein eurer Kasse besorgen 
und zum Arzt gehen. Innerhalb 7 
Ta,gen muß die Sportunfall-Schaden­
anzeige der Sporthilfe vorliegen; 
Formulare sind dafür im Klubhaus 
und bei den Abteilungen vorrätig 
oder fordert sie beim Verein unte r 
Postfach 329 an. Die Anzeige ist vom 
Verletzten selbst zu unterschreiben. 
.Es kann euer Schaden sein, wenn 
die Frist von einer Woche nicht ein­
gehalten wird. 

* 
Wohnungsänderung mit­
teilen ! Oft erfahren •wir durch Zu­
fall, daß ein Mitglied verzogen ist. 
Es treten dann Verzögerungen bei 

der Zustellung der Ver inszeitung 
und beim Kassieren des Beitrages 
ein, die vermieden werden, wenn 
uns eine Postkarte · mit der neuen 
Anschrift erreicht. Wir bitten im 
e igensten Selbstinteresse darum. 

* 
Hauskassierer gesucht! Un-
sere zuverläs,sige iHauska.ssiererin 
Frau H er r m an n hat leider aus 
Gesundheitsrücksichten ihr Amt nie­
derlegen müssen. Wir danken ihr 
an dieser Stelle für die geleistete 
Arbeit. - Für die Stadtteile Du i s­
s e r n , W ' o r t , W e d a u und 
Buchhol z , die bisher von Frau 
Hermann besucht wurden, ,suchen 
wir aus· dem Kreise unserer Mitglie­
.der Männer oder Frauen, die dafür 
Zeit und Interesse haben. Wir bitten 
Interessierte rum Nachricht, damit ein 
Treffpunkt mit. dem Vereimsikassen­
wart vereinbart werden kann. 

Abends findet im Festsa~le des " D u i s b u r g e r H o f ", bei freiem 
Eintritt, ein Festabend (Ball) statt. 

Unsere Vereinszeitung erscheint, mit spezieller Einstellung auf die­
ses Ereignis, und in besonderer Ausgestaltung, in den ersten Oktober­
tagen. Entsprechende Beiträge, Reminiszenzen in Wort und Bild, sol­
len den Gehalt erhöhen. Beiträge sind schon heute erwünscht. Wir 
glauben, daß sich noch manches schöne Bild im Besitz der Mitglieder 
befindet und - natürlich gegen Rückgabe, zur Verfügung gestellt wer­
den wird. Je eher die Beiträge und Bilder zur Verfügung gestellt wer­
den, je eher Anregungen gegeben werden, desto mehr werden dem in­
zwischen tätigen Festausschuß die umfangreichen Arbeiten erleichtert. 
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Sechs erste Senioren-Mannscltai tc n s piclcn I Unser n uer Trainer 

Während die Leichtalh l ~· l iksaiso n norl't "o r ihrem diesjährigen Höh e­
punkte steht, hat di' f •r icnwit d r I'ullballer ihr :Ende gefunden. :Es 
scheint ang eb ra.ch l, h •ute, am ,.Ne uj a luslag" d e~ F ullballs Be t rachtung en 
über die A u ssichten der 1\1annscha ilen unse rer Ab te ilung anzustellen. 
Gewiß ist es immer e ilt e twas gewagtes Spiel, Prognosen ZLI stellen. 
Aber di e la ugj ährige Erfa hrung der Vcrautworllich en der Abteilung und 
Beherrschung ihres Metiers, Jassen doch ei nen nicht unbedeu tenden 
Raum, sich objektiv mit so lchen Belr<~chlung en belassen zu können. 

<::' prechen wir zunächst von unserer 
q I. Mannschaft. Unsere nidlt gerin­
gen iHof.fnungen, die Saison als 
Zweitdivisionär spielen zu können, 
sind leider nicht in Erfüllung gegan­
gen. Es würde zu weit führen, an 
dieser Stelle zu berichten über die 
Entwicklung der Dinge und der 
schließliehen endgültigen Ablehnung 
unseres Antrages. Hervorheben 
möchten wir an dieser Stelle Iedig­
lich die Einstellung gewisser maß­
geblicher Mitglieder unseres Vereins 
zu diesen F·r·agen und die Vers~im­
mung, die sie dadurch innerhalb des 
Fußballausschusses hervorgerufen ha­
ben. 

Die ers te Mannschaft wurde auch 
jetzt wieder, wie in den beiden vor­
hergegangenecl Jahren, .der linksrhei­
nischen Gruppe der Amateurliga zu­
geteilt. Wir haben es also in der 
\V[eisterschaft fast mit den gleichen 
Gegnern zu tun, wie in den beiden 

.tzten Jahren. Das bedeutet nach 
nserer Meinung ein gewisses Plus 

für unsere Mannschaft, weH sie ihre 
Gegner genau kennt und sich somit 
auf sie genau einstellen kann. Aller­
dings liegt das gleiche Plus auch auf 
Seiten unserer Kontrahenten. Nach 
dem Wegganq unseres langji:i.hrigen 
Trainers Willi B u s c h, ·dem auch an 
dieser Stelle noch einmal herzliehst 
für seine gute Arbeit .gedankt sein 
soll, hat unser J ohann R e n k e n s 
das Training übertragen bekommen. 
Renkens hilt nicht nur den Vorteil, 
als alter Prakti!ker die Materie ge-

naustens zu beherrschen, sondern 
auch zusd.tzlich noch den Vorzug, als 
ehemaliger Spieler der I. Mannschaft 
engsten Kontakt mit den einzelnen 
Spielern zu haben und ·deren Stärke 
und Schwächen bestens z,u kennen. 
Ein fremder Trainer hätte sich hier 
erst einfinden müssen. Auch kennt 
er unsere Gegner aus eigener An­
schauung bestens, so daß er am be­
rufensten erscheint, das oben er­
wähnte Plus für uns auszuwerten. 

;,t;u unserer Freude I önnen wir be- · 
- richten, daß uns kein Spieler ver­

J.assen hat. Wohl ein Zeichen dafür, 
daß die ab~Jeschlossene Spielsaison 
mit ihren Erfolqen eine gewisse Fe­
stigung der Kameradschaft mit sich 
gebracht und wohl sch"!ießHch auch 
die Führung der Fußballabteilung so 
gewesen sein muß, daß ·sich ein jeder 
bei uns wohl fühlte. Wenngleich wir 

Tipper im Urlaub , •. Weiste wat?•• . . •• Wir 
tippen! " - •• Iss doch ganich !? " - " Doch - wir 
tippen uns an die Stirn, weil wir nich im Juni 
innen Urlaub waren! .. . 
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auch maßgebliche Zugänge aus an­
deren Vereinen nicht zu verzeichnen 
haben, so können wir doch mit Freu­
de sagen, daß einige talentierte Ju­
gendliche aufgestiegen sind. Hoff~n 
wir, daß sie das halten werden, was 
sie zu werden versprechen. - Zu­
sammenfassend möchten wir von der 
I. Fußballmannschaft sagen, daß wir 
uns der berechtigten HoHnung hin­
geben, auch ·diesmal wieder hervor­
ragend abzuschneiden. Ein Anlaß, 
andere Prognosen zu hegen, besteht 
in keiner Weise. Es wird diesmal, 
wie im Vorjahr, auch wieder unser 
festes Bestreben sein, in der nächsten 
Saison in einer höheren SpielJk.lasse 
mitwirken zu können. Mit einem ge­
nngen Quentehen Glück ist dieses 
Ziel durchaus zu erreichen. 

Mit .großer Spannung erwar ten wir 
auch das Abschneiden unserer R e -
s er v e- M an n s c h a f t, die sich 
im vergangeneu Jahre den Auf.stieg 
zur ersten Kreiskl-asse erkämpfen 
konnte. Die kommende Meister­
schaftssai.son wird sie mit bek!annten 

·Gegnern zusammenbringen. Eini.ge 
Schwierigkeiten werden uns die Ter­
min- und die Platzfrage bereiten. Be­
kanntlich müssen die Spiele der Re-

serve genau so wle bei der i. Mann­
schaft (vorschriftsmäßiger Platz, Kas­
sierer etc.) abgewickelt werden. Bei 
den Platzkamalitäten unseres Ver­
eins ist dieses Problem nicht gam: so 
einfach zu lösen. 

'Yl eben der I. Mannschaft und der 
j L Reserve stellen wir .auch noch .die 
Al t e-H e r r e n -, die II. M an n­
s c h a f t sowie die Jungliga I und II. 
Somit werden wir im ganzen sechs 
Mannschaften beschäftigen. Eine für­
wahr stattliche ·Zahl. Auch die unte­
ren Mannschaften sind teilweise in 
Meisterschaftsspielen eingesetzt. Wir: 
ve11spred1en uns von ihrem Albschnei 
den manches Gute. 

Die Abteilungs-Versammlun.g wählte 
den ·Fußball-Ausschuß in fast der 
gleichen Besetzung wie bisher. Es 
sirud dies die Kameraden: Walter 
Keller m ·an n (Abt.-Vor•s.), Hans 
Kr i es e (Fußball-Obmann), Günther 
v. S o n ~Geschäftsführer). . Ludwig 
'S k r y p e k (Kassierer), Johann 
Renkens (Trainer) und H . . Derk­
sen, P. Hä<ussler, A. Ibold, Rud. Jun­
geblodt, W. Kennchen, W. Massin, 
V. Michels, A. Röthig sowie H. Schä­
fer als Beisitzer. 

A. Ibold 

JTli(q/ieder, Jreunde und ~ekannle / 
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Besucht das gemütliche Clubhaus auf unserer 

Platzanlage 

Täglich geöffnet . Gute preiswerte Getränke 

I a Speisenkarte 

J{ar f J{ a f/m ann und Jrau 

ZWISCHEN 

_/l!et:: u ND {1zand~inie 

Trotz des ungünstigen Wetters ha­
ben die Wettkämpfe der Turnier­
mannscha.ftcn ihren gewohnten Ver­
lauf genommen, weil sie im besten 
Einvernehmen mit unseren Gegnern 
teils auf unseren eigenen, teils auf 
fremden Anlagen abgewickelt wer-

en konnten. 

Die J u g end spielte gegen VfL 
Hüttenheim und verlor nur knapp. 
Dafür revanchierte sich die Jugend­
mannschaft jedoch beim Post SV 
Duisburg und besiegte •schLießlich 
auch •Blau-Schwarz Düsseldorf mit 
10:6. 

Die S e n i o r e n spielten und verlo­
ren ihr erstes Turnier der Saison ge­
gen Schwarz-Weiß Essen und ge­
wannen 1hr Turnier gegen Blau­
Schwarz Düsseldorf 5:4. In der Be­
gegnung mit Preußen Duisburg un­
terlag unsere Mannschaft mit 11:1. 
Die e r s t e M an n s c h a f t erlag 

"LoMomotiue" erjagt neuen ReMord 
So und ähnlich lauteten die Schlag­
zeilen der Presse, als Wunderläufer 
Emil Zatopek seinen neuen Rekord 
\ iber 10 000 m mit 28:54,2 Min. in 
f3rüss el aufstellte. Unwillkürlich fragt 
mann sich: Wo liegt die Grenze die-
ses Menschen? · 
1949 brauchte Zatopek für diese ibe 
Strecke noch 29:28,2 Min.; Nurmi's 
Rekord la·g 1'92A •bei 3{}:06,2 Min., 
während Meslin, Frankreich, der 
erste in der Reihe der 10 '000-m-Re­
kordler, 1894 eine Zeit von 3.0:47,0 
Jief. 
,.Ich brauche jeden Ta:g Traming, 
sonst fühle ich mich nicht wohl", 
sagte Zatopek nach seinem sensatio­
nellen Sieg. 

Meiderieb OB mit 9:14 und spielte ge­
gen TC Mattlerbusch 11:10. Alsdann 
folgten Siege derselben über Blau­
Schwarz Düsseklorf (14d0, Kahlen­
berg, Müllleim (8:2) und U'hlenhonst 
Müllieim (12:5). 

Anfang Juli be·gannen die kus·scheti­
dungen ·für die diesjährige Stadt­
mei•sterschaft. Die Mitglieder der 
Tennisabteilung unseres Vereins wa­
ren zum großen Teile sehr erfolg­
reich; es gelang einer ganzen Reihe 
von Spielern sich bQs in die Vor­
schluß- bzw. Schlußrunden durchzu­
spielen. Im Gemischt-Doppel (B) ge­
lang es Fr!. Kap p e n lb e r g und 
Herrn H e m m e r s b a c h, die IMei­
•sterschaft zu erringen. Im Damen­
Einzel ·~A und B) sowie im Gemischt­
Doppel drangen wir bis in die Vor­
schlußrunde vor. 

Ueber den Verlauf der Klub-Mei­
sterschaft werden wir noch einge­
hend berichten und rück•betradltend 
auch ein Bild vom Leben unserer 
stallliehen Abteilung und ihrer Fort­
entwicklung zeichnen. 

Addi B .a u er 

Richtig, das eiserne tägliche Tra'i­
ning ist die Voraussetzung für den 
Erfolg auch unserer Sportler, gleich, 
ob sie an der Spitze der Rangliste 
stehen, oder im Kreise ihres Verei­
nes hervortreten. 

Genau so wichtig ist jedoch di e Kon­
dition, die körperliche Verfassung, 
auf der Grundlage einer vernünftigen 
und gesunden Ernährung. Dazu ge­
hört auf jeden Fall Traubenzucker, 
reiner Traubenzucker: ,,Dextro-Ener­
gen! 

Dextro-Energen, ·der auf den großen 
Sportwettkämpfen und Expeditionen 
erprobte Energiespender schafft rasch 
Energie - beim Training und beim 
Wettkamp . . Dextro-Energen erhalten 
Sie in allen Drogerien, Apotheken 
und Reformhäusern. 
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~ur t [Jünger G A R T E N A R C H I TE K T 

Ausfiiltrung nac lt eigenen und gege benen Ent ­

tuiirfcn von Sied lungsan lagen , Spiel- 11. Spor tplät ze n 

D U I S B U R G · Kaßlerfelder Straße I 04 

Ruf : 2 18 50 

9/)fef JJammery 

Feine Fleisch- u. Wurstwaren 

DUISBURG-RUHRORT 
Bcrgiuss traße 30 · Fernspred1er 4 39 91 

J5ermann 6irefjle MALERWERKSTArTEN 

Farbige Raumgestaltung Dekorative Malerei . An­
striche aller Art · Verglasungen · Einzelhandel . Tapeten 
Farben · Lack · Glas · Bodenbelag 

DUISBURG Wallstraße 42/44 . Telefon 29/2091 

JAKOB MARZI 
Kraftfahrzeug- Reparaturwerkstatt 

Schlosserei 

OUISBURG, KALKWEG 102 FERNRUF 35335 

•' 

1: 

<:fün~ XinJetg-tuppett waten Jabei 
\Vas unsere Turnabteilung zu berid1 ten weiß und - empf,ehlt 

Das Kreis turnfest ist vo rüber. Der turnerische Alltag hat wieder begon­
nen; wenn auch nicht besonders schwungvoll. Aber die Hallenarbeit 
verzeichne te von jeher in diesen Juli- und Augusttagen ihre .,Saure­
gurkenzeit". Es war e in schönes Fest, dessen Organisation Sonderlob 
verdient. Lange vor Müllle im waren wir uns darüber klar, daß wir als 
Wettkämpfer in Müllleim noch nicht viel zu bestellen haben werden. 
Wir sind noch niCht so weit und selbst fähige und veranlagte Turn\!r 
zeigten sich zunächst e twas lusllos. Unser Oberturnwart mußte - das 
kann er gut - an mehreren Stellen väterlich Ermutigungen geben, die 
dann auch schön geholfen haben. In den le tzten Uebungsstunden vor 
dem Fest war wirklich ein e rl!·eulicher Uebungsbetrieb :m verzeichnen. 
Die Uebungsmöglichkeilen auf dem Platz an der Wedau . wurden jedoch 
leider nicht voll ausgenutzt. 

Gefreut haben wir uns besonders 
über unsere Jugendturn e r- und 
Turnerinn e n, die nach der reich­
lich k.urzen Vorbereitung ohne viel 
Hemmungen die Wettkämpfe er­
staunlich gut besbanden haben. Macht 
weiter .so ihr Jungen und Mädel! 
Im nächsten Jahre sehen wir ganz 
<mders aus. lhr müßt nur weHer so 
fleißig 'an euch arbeiten wie bisher. 
Unsere Unterstützung werdet ihr im­
mer haben. 

Vielleicht hat mancher, dem noch 
bei seiner Me1dung nicht ganz wohl 
war, gemerkt, daß überall mit Was­
ser gekocht wird. Es kommt ja gar 
nicht darauf .an, erster Sieger zu wer­
den. Es kommt zunächst daruuf an, 

"\fi itzumachen und nicht zaghaf,t ab­
ft eits zu stehen. Wer einmal das Er­
lebnis unserer viel•geslaltigen Turn­
feste in sich aufgenommen hat, der 
1st auch beim nächsten Male wieder 
dabei . So war das früher und so wird 
es in unse rer ewig jungen Turnerei 
immer bleiben. Hier unsere Aus­
beute: 

12- Kampf: 3. Hans Plein 104 Pkt.; 
5. Otto Aul 97,60; 9. Wemer Zibell 
92,90 . 8- Kampf: 2. Waller Wutt­
ke 69,10. 7 - Kampf: 2. Franz Mül­
ler 54,05. 5- Kampf : 2. Heinrich 
Sturmheidt 39,50. 3 - K a m p f : 2. 

Heinrich Sträter 249'; 4. Heinz Pleu­
ger 256; 5. Wilh. Albers 220. 

Jugend A-Klasse: 6. Erich Wie­
busch. 82,90. 3-Kampf: 9. Bernd Repp 
2:35. 7- Kampf: 10. Manfred Mül­
ler 5•6,85; 17. Helmut Podellak 53,00; 
21. Ronald Repp 51.6t5 ; 26. Manfre d 
Mehl 43:80; 28. Horst Gagoll 43,5 

Weib 1 . Jugend: 6. Bärbel Dreh­
mann 58,5; 11. Gise I a Banse 57, 10 ; 
12. Ilse Ma•hlberg und Sigrid Fae:;sen 
je 56 ,70; 13. Erika Banse 56 ,26; 14. 
Hannelore Erdelmann 56,25:. 

Nicht unerwähnt sollen c.n dieser 
Stelle die Kamera·den und Kamera­
dinnen unserer Leichta thletikabtei­
lung bleiben, 'die die Farben unseres 
Vereins auf dem Kreisturnfest er­
folgreich und würdig vertrete n ha­
ben. · Auch uns eren Kampfrich tern 
und Riegenführern herzlichen Dank. 

Wir weisen nochmals darauf hin, daß 
wir zusätzlich bis auf weiteres jeden 
Samstag ab 16.30 Uhr auf unserem 
Platz an der Wedau turnen. Und 
wenn es einmal ei n paar Tröpfchen 
regnen sollte, so turnen wir lrolz­
dem. Für einen richtigen Turner soll­
te odies kein Hindenmgsgrund sein. 
Sol)tcn die Witterungsverhällnisse 
wirklich uTlJgiinslig sein, so daß sich 
auf dem Platz beim besten Willen 
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ALLES FUR DEN SPORT 

s p 0 R T H A u s 

Theo Schmidt 
Mülheimer Str. 63 · DUISBURG . Ruf 3 57 73 

Größtes Fachgeschäft am Platze 

Klemens Möhlig o . H. 

Duisburg , Hee rstraße 50 - F ernsprecher· 2 0827 

Elektro-E r zeu g nisse für Indu s t r i e u nd H an dwe r k 

Ernst Arntzen 
Werkstätte für Polstermöbel und Matratzen 

Duisburg . Moltkestr. 10 
Fernsprech-Anschluß : 

30026 

Anfertigung von Bettcouche mit Kasten ab DM 195.-

· H-OTEL . 
PRINZREGENT 

".'lhllnet ~~~ Leislungen 
, in Kudle u. Keller . 

---1 
!Jung 61ei6en wie b i s h er I 

sagen unsere Fa u stba l lspieler J 

__ I 

Die F aus t b a 1 l saison hat !ihren 
Höhepunkt erreicht. Mit drei Mann­
schaften halten wir uns den Weg zur 
Bezirksme isterschaft in Oberhausen 
e rspielt. Le id er mußten wir, durch 
Urlaub und Krankheit bedingt, die 
I. Altersklasse zurückziehen. Die II. 
und lii. Altersmannschaften absol­
vierten mit w e chselnden Erfolgen die 
ßezirksmeisterschaft. Wä11rend die 
llJ. nicht mit in die Entscheidung 
eingreifen konnte, gewann unsere II. 
alle ihre Spiele und erkämpfte sich 
dadurch die Teilnahmeberechtigung 
an der Landesmeisterschaft •in Neuß. 
Das ist wieder ein stolzer Erfolg die­
ser Mannschaft, die schon ·seit Jah­
ren immer wenn es darauf ankommt, 
ihr Können unter Beweis stellt. Fol­
gende Männer sind es, die die Mei­
sterschaft in Oberhausen enangen 
und die Farben von 48199 in Neuß 
vertreten werden: Plein, Burghard, 
Alkenbrecher, Schiffer, Koke. 
Bei Erscheinen der Vereinszeitung 
s.ind auch dliese Kämpfe beendet und 
hoffenllich erfolgreich. - Damit is t 
jedoch die Betriebsamkeit der Abtei­
lung durchaus nicht erschöpft. Im 
Gegenteil, es wird fleißlig gespielt 
ohne viel Aufsehen davon zu ma­
chen. Sie wollen weiter so jung und 
frisch und fröhlich sein wie bisher .. 

Eugen P l ü c k 

nichts tun läßt, so ge'hen wir ge­
schlossen in das benachbarte Strand­
bad und machen dort einen zünofti­
gen Wasserbetrieb au·f. Als o , im 
ZweifeLsfalle Badehose mitbringen . 

Henny H u s man n s berichtet vol­
ler Freude, daß von uns .am K i n -
d ·e r turn f e .s t in Mülheim-Saarn 
aus unserer Kinderabteilung eine 
A-Mannschaft und vier B-Mannschaf­
ten teilnahmen. Alle wurden Sieger. 

W. Wut tk e 

SEIT ÜBER 

JAHREN 

B ä ckerei und Kond i torei 

Caf e ----

Duisburg - Wanh aimerort 

Zum Lith 121- F ernruf 31376 

S ämtli che 

SCHREINERARBEITEN 

fUhrt pro mpt aus 

Georg Köther 
M echa n. S chr e i ne r ei 

Du isburg 

Phi losophenweg 15 

Fernruf 2 23 37 
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_LZeicfztath~eten 
f ehlt l achende Sonne 

Der Webter,gott hat den Tatendrang 
unserer Leichtathleten in den letzten 
Wochen erheblich gelähmt. Einzig 
und allein unsere Aschenbahn und 
auch der Rasen haben davon profi­
tiert. Wer aber unsere Anlagen be­
nutzen wollte, wurde vom Regen in 
die Flucht geschlagen. Die wenigen 
schönen Stunden die es gab, wurden 
redlich ausgenutzt. 

P f in g s l m o n t .a g führten wir un­
ser " II. F r a u e n- u n d M ä d e 1-
Sportfe ,st" durch. Von den 150 
Teilnehmerinnen war der größte Pro­
zentsatz jugendlich, so daß nachmit­
tags einige Lücken klafften. Wir hat­
ten vor allen Dingen eine größere 
Beteiligung der, Schulen erhofft, um 
so· mehr, als dieselben eiruige Wochen 
später in Duisbur·g ihre Banner­
Wettkämpfe abhielten. Die Beteili­
gung an unserem Sportfest wäre eine 
schöne Generalprobe gewesen, leider 
ließ man unsere Einladung und da­
mit diese Ch~ce unausgenutzt. 

Die Kreis- und N i e d e r r h e i n -
Meister•schaften brachten uns .eine 
Anzahl schöner Erfolge. Das A 1-
t e r s s p o r t f e s t am Fronleich­
namstag in Radevormwald s·ah unse­
ren Verein am stärksten vertreten 
ein Zedchen dafür daß unser~ Al~ 
ten" immer noch dabei sind. " 
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Beim K r e i s k a m p f in Oberha.usen 
stel-lten wir einen großen Teil der 
Teilnehmer und auch beim Ver­
gle.ichskampf Hessen gegen Nieder­
rhein in Darmstadt •schnitten unsere 
Mitglieder Wolf f, Na um an n, 
Astor und Jlse Jung sehr gut ab. 
Beim Vergleichskampf Südholland 
gegen Niederrhein in Krefelcl 
vertraten I r m e n und Ilse J u n g 
erfolgreich unsere Farben. 

Uns ere Jüngsten (10 bis 14-
jährigen), vor allem unsere Mädel, 
haben bei den Kämpfen in der nähe­
ren oder weiteren Umgebung von 
Duisburg prachtvoll abgesrhnitt.en. 
Leider fiel en diP. V a t e r 1 ä n d i -
s c h e n F es t s p i e 1 e wegen Re­
gen aus. Frisch 'in Erinnerung sind 
die Deutschen Mehrkampf- und Ju­
niorenmeisterschaften, die am 24. u. 
25. 7. 54 in Duisburg <abgewickelt 
wu11clen. Schade, daß diese Veran.s,tal­
tung, die in organdsatorischer und 
leistungsmäßiger Hinsicht wahrlich 
meisterhaft war, so schlecht besucht 
wurde. Wenn auch das zur gleichen 
Zeit 'stattfindende Seif.enkisten-Ren­
nen erheblich Abbruch tat, so hatten 
wu doch mit stärkerem Besuch ge­
rechnet. 

Am 15. 8. sind Jugend, Junioren- und 
Anfängerkämpfe in 0 be r h a u s e n. 
Die Jüngsten sind am 22. 8. in 
H a m b o r n und mit!: der B-Juger.d 
am 29. 8. auf unserem Platz aktiv. 
- Am 5. :1. besuchen wir das B a r­
m e r W a l d f e s t , fahren .am 12. 9. 
nach H o m b e r g , um am 19. 9. mit 
der gesamten Jugend zum traditio­
nellen Kampf um die DJMM zwi­
schen Krefeld 10, Neuß und 48/99, 
diesmal in Neuß anzutr.e ten. 

Am 26. 9. werden die V a l e r 1 il n -
d i s c h e n Fes t s p .i e l e narh~re­
holt und am 10. Ok.tober - ein ganz 
wichtiger 'l'a~ - wird unser Platz 
auf clp.n Namen "Fugmnnn-Kmnpf­
bahn" getauft. Hierzu wüd dn and .­
rcr Stelle mehr geS<lrJL sein. rlir 1tn­

sere Abteilung bedeutet dieser Tag, 
daß alle Mitglieder, groß und kl c: in, 
antreiben, um bei der Darbietung, die 
dem Ubungsbetricb entnommen wird, 
mitzumachen und um bei den Wett­
bewerben gegen die anderen Abtei­
lungen unseres Vereins anzutreten. 
Einzelheiten werden durch Sonder­
rundschreiben zur gegebenen Zeit 
mitgeteilt. Für d·ie Jugend müssen 
wir den Ferienschluß abwarten. 
Auf etwas ganz besonderes möchten 
wir jedoch schon jetzt hinweisen. 
Unsere Vereinszeitung - die Num­
mer 5 - soll aus diesem Anlaß ein 
besonders festliches Gewarud erhal­
ten. 'Dazu benötigen wir schöne Bil­
der: keine Gruppenaufnahmen, son-

dem Bilder von den W ettkämpfen, 
sei es aus dem Lauf, dem Sprung, 
c\cm Wurf usw. us.w. Wir wis·sen, daß 
Sonllilaq für Sonnlag Leichtathleten 
ihre lüunera gezückt haben. Ueber­
prült einmal diese Aufnahmen! Die 
besten werden prämiiert! Die ge­
nauen Bedingungen werden an ande­
rer Stelle dieser Zeitung 1genannt. 
Nutzt vor allen Dingen die kommen­
den Sonnlage und auch Trainings­
tage! Laßt die Kamera sprechen! 
Zum guten Schluß erinnern wir wie­
derum an die Zahlung der Vereins­
beiträge. Für unsere großen Aufgaben 
br~uchen wir sehr viel Geld. Euer 
Beilrag stellt nur einen Bruchteil der 
Gesamtausgaben dar, um so mehr 
sind wir darauf angewiesen. In Kür­
ze gehen wieder Mahnungen an die 
Jugendlichen heraus. Mödüest Du 
wirklich gerne dabei sein? Beclenka, 
daß auch die Mahnschreibe.n Ze:it un.cl 
Geld kosten, die wir zukünftig den 
Säumigen aufhalsen wepde~. P.K. 

bearbeiten wir jeden Druckauft rag. Wir wissen, wie 

eine gute Werbung, eine gediegene Druckarbeit aus­

sehen muf;. Erfahrene Fachleute und die modernsten 

technischen Mittel stehen zur Verfügung. 

BUCHDR UCKE REI PH. MICHAELI 
DUISBURG-HOCHFELD, Trautenaustr. 17 am Hochfe lder Markt- Fernruf 21674 

Mitinhaber de.r Fa. BLUM & Co. 

Ba u ges chäf t 
DUI.SBURG- BUCt!t!OLZ 
Auf'm Kloster 31 . Telefon 6044 
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Kauf Sportgerät bei ~ 
mal ein 

dann wirst Du bald Kanone sein 
Darurn kaufe nur b ei 

Willy Löhr, jetzt Beekstr. 6 . Ruf 1333 

Bedachung s g es c h ä ft Das Fac hgeschä ft 

Gerhard 

Heidem a nns1 

Ausführung s!:lmtlicher 

Dachdeckerarbeiten 

DUISBURG 

fOr 

Autobereifung 

Ersatzteile 

Werkze uge 

Zubehör 

Erwin Klacke 
Duisburg, Friedr.-Wilh .-Str. 

Beekstraße 64- Fernruf 1163 
Ruf 207 71 I 72 
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•KR A NZ- UND BLUMENBINDEREI 

FLEUROP - Blumenspenden-Vermittlung 

JfJ!umen- <&chneiders 
Duisburg Königstr., an der Hauptpost 

Fernruf 35070 

Unsete V:echtet möchten 
das "Solinger Schwert" 

heimbringen 

Bei den Junioren-Blindesmeister­
schaften in WetzJ.ar waren wir durch 
Hans An d ·r i essen (IDeg,en) und 
I-Ians Lang e n o h I (Säbel) vertre­
ten. Andriessen vermochte leider sei­
nen vorjährigen 8. Platz in der End­
runde nicht zu erreichen. Er schied 
bereits in der VorrUIJJde aus. Langen­
ob!, ers tmalig auf die<ser PLanche, 
kam Ibis zur Zwischenrunde. Das 
Turn- und Sportfest des Kreises 
in Mülheim (Ruhr) versammelte um 
den K;reis'fechtwart Lauterjuna Fech­
terinnen und Fechter aus Müllheim, 
Duisburg und Emmerich, d.ie ,auf Flo­
rett und Säbel · miteinander kämpf­
ten. Bei den Fechterinnen belegte un­
sere Ur.sula W e 'b e r b a r t o 1 d hin­
ter der Mühlheimerin Wahnemühl 
den 2. Platz. Die Florett-Klasse I sah 
Hans Wo 1 f f (jedoch auße·r Konkur­
renz) .auf dem 1. Platz und Bruno 
W o 1 f f auf dem 3. Platz. In der 
Florett-Klasse II placierten sich: auf 
Platz I Egon M a i b ,a c h, auf II Her­
bert S c h m i t z und .auf IV Lothar 
Seidenstricker. Die Säbel­
klasse (II) 'hatte folgendes Ergebnis: 
1. Herbert Se h mit z, 3. •Lotha·r 
Seidenstricker. Weitere zwei 
unserer Säbelfechter blieben .in der 
Vorrunde. 

In 0 h 1 i g s , beim Kampf um tdas 
)• S o H n .g er S c h w er t " konnten 
)Wir unseren vorjährigen 15. Pl·atz 

auf den 13. ver·be.ssern. 28 Mann-
schaften .a.us dem g,an!Zen Bundesge­
biet bewarben sich um die kostbare 
Trophäe, die dieses Mal von der 
.,Herrnannia", Frankfurt, erkämpf.t 
wurde. Da in den letzten Jahren je­
des Mal ein anderer Sieger blieb, 
haben wir a1so immer noch berech­
tigte Aussicht, dieses wunderschöne 
Schwert auch einmal in unserer Vi­
trine unterzll!bringen. 

Die Kämpfe um die Stadtplakette für 
den Säbelsieger im Rahmen de·r Va-

ter!ändisdhen Festspiele sowie die 
Plorettkämpfe um den Bruno-Wo!ff­
Pokal ·sind regelrecht ins w .asser ge­
fallen. Denn: der Regen r,egnete je.g­
lichen Tag. Immerhin, der Wettbe­
werb soll bei sich bessernder Witlt:e­
rung noch ausgetragen werden. 

In Kürz.e werden die Ausscheidungs­
kämpfe um die M a n n s c h .a lf t s­
M e i .s t e r s c h a f t beginnen. Nähe­
re Nachrichten werden durch Fecht­
wart Andriessen und am Schwarzen 
Brett erfolqen. 

Für den 22. 8. ist ein Ausflug 'der 
FechtwMeilung ins Grüne geplant. 

Einem Vorstandsbeschluß entspre­
chend hil!ben wir an alle Fechterin­
nen und Fechter ein Rundschreiben 
gerichtet, dessen Inhalt wir beson­
r·er Aufmerksamkeit empfehlen. Aus 
diesen Mitteilungen wäre !hervorzu­
heben, ·daß unser Stammtisch-Stander 
im nächsten Jahr 25 J ·ahre über uns 
qeweht haben wi11d. Er hat in dieser 
'Zeit vieies gesehen: Gutes und Bö­
ses. In der Nacht des Burg a c k er­
b r a n d e s 1 9 4 3 wurde er von 
Freunden aus der bereits tbrennen­
den Stammtischecke gerett:tet und 
blieb so .ais einziges Gut e rhaUen. 
Die nachfolgenden Zeiten sind nicht 
spurlos an ihm vorübergegangen. Er 
soll nun im nächsten Jahr einen 
wü11digen Platz unter Glas und Ra;h­
men · finden. Für einen neuen Stan­
der wird hiermit zu einem Ideen­
wettbewerb aufgerufen. 

Der seit 1·952 bei uns unterrichtende 
ung·arische Fechtmeister C z i s m a -
-d i ,a hat seine Lehrtätigkeit Anfang 
Juli in unserer A bt·eilung eingestellt. 
'Wir erinnern uns gern dieser Zeit 
und glauben, daß seine Arbeit auch 
bei uns Früchte tragen wird. Bei sei­
nem Scheiden wünschen wir ihm 
alles Gute. - Bis zum Ende der 
Sommerferien wird sich die Fecht­
.abteilung daher ausschließlich auf 
Fechtw.art und Vorfechter stützen 
müssen. Von Freiwe11dung unserer 
alten Turnhalle und ü:ber einen ·zwei­
ten Fechtabend, haben wir bis heute 
Weiteres nicht gehört. 

F. S t ein f o r t 
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1/lnetteidtt sinJ unsete 

A anuten unJ Se9~et 
// n den d:ieszähriqen Vaterländi­

'CT/- sehen Festspielen n&hmen auch in 
diesem Jahr wieder unsere Rennsegler 
teil. 3 Wettfahrten wurden ausgefah­
ren. Der W•ind meinte es leider nicht 
gLut. Leichte Brise -aus N brachte den 
'urei Rennen böiges Flautentrei'ben. 
Ber Kurs -ging üb er 6 Runden. Leider 
stör{en die unorganisierten Was-ser­
plantscher, da die Rennstrecke nicht 
abgesperrt worden war. Immer wie­
der mußten speziell -die Fa•hrer der 
Lei•hboote und Wasservelos aufoge­
for·dert werden, die Wendebojen 
iJei zu machen. Einmal wurde sogar 
e ine vVerudemarke verschleppt. Man 
wird aus dem Verhalten dieser 
,.Wasserflegel" seine Rückschlüss e 
ziehen müssen . Insgesamt 12 Boote, 
darun~er allein 9 von uns starteten. 
Beim 1. Lauf ga;ben drei Boote auf, 
.weil die Besatzungen die Lust ·v·er-

14 

Ioren, als sie feststellen mußten, daß 
die Südwendenmarke durch die Be­
satzung eines W-asservelos von 
ihrem Platz verschleppt worden war. 
Das Ziel pass·ierten: 1. .,Zukunft'' 
47 Punkte, 2. ,.Passa t" 38 P., 3. ,.Prinz 
Eugen" 30 P., 4 . .,Phänomen" 23 P., 
5. ,.Padua'' 17 P., 6 . .,Priwall" 12 P., 
7. ,.Strolch" · 8 P. (alle 4'8/99), 8 
.,Ayesha" 5 P. (Schaust). - Den i 
L-auf gewann ,.Priwall" vor ,.Prinz 
Eugen", "Zukunft", "P.as·sat", .,Pa­
dua", "Phänomen", ,.Patria", "Aye­
sha", "Strolch", "Delphin". - Der 
3. .1 auf endete so: "Phänomen", 
"Passat", .,Zukunft", "Prinz Eugen", 
"Priwall", ,.Padua", "Patria", .,Aye­
"ha", "Strolch", "Delphin". 
In der Gesamtwertung plazierte !Sich 
nach 3 Rennen unsere "Zukunft" (Be­
satzung: P. Groß, D. Kleinke) als Sie ­
ger. · Leider mußte für dieses Boot die 

't 

Hier geht, bei den Duisburger Stadtme.isterschaften unsere "Zukunft" zwar 
als Sieger durch das Ziel, mußte jedoch zngunsten unserer " Passat" ausge­
schieden werden. - Nebenstehend: S c h m i d t / Scheu er (1) nach ihrer Deut­
schen Meisterschaft über 10 km, die ganz überraschend unsere Klubkameraden 
Hemme r sIRaus c h (2) als Zweite vor Nol!er/Breitenstein (3) b endeten. 
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':Eie Clischtennisa6tei~un'} 
läßt vier Mannschalten spielen 

Nachdem wir nun einen g,anzen Mo­
nat Sportferien (hoffentlich) gut ge­
nutzt haben, begann mit dem Monat 
August wieder drie Trainingsarbeit, 
die uns in diesem Jahr horfrfenltlich 
unser gestecktes Ziel erreichen läßt: 
nämlich der 1. Mannschaft die Be­
zirksklasse zu erhalten und der 2. 
Mannschaft den Wiederaufstieg in 
die 1. Kreiskl.asse. Darüber hinaus 
wollen wi~ aber auch die anderen 
Mannschaften, vor allem unsere hoff­
nung<svolle Jugend, nicht vergessen. 
Hauptgebot in der kommenden S-ai­
son soll wie im Vorjahre sein: Dtszi­
plin und Ordnung. 

Die Trainingszeiten sind gegenüber 
dem Vorjahr unverändert geblieben. 
Zunächst halten wir einmal am 19. 
August, 19.30 Uhr, im Klubhaus eine 
außerordentliche Mitgliederversamm­
lung ab, auf der vor allem die Fm: 
gen der kommenden Meisterschafts-

Wertung des 1. Rennens gestrichen 
werden, da die Wendemarke berührt 
worden war. Di•e Mannscha1t fiel da­
durch auf den 5. Pl&trz zurück und es 
ergab sich nachstehende Wertung: 
Sieger .,Pacssat", 99 Punkte (Steu­
ermann Werner LiEfuig, Vorschot­
mann Frl. Ger.da Gronert) was die 
Stadtmeisterschaft 1964 bedeutet und 
dem Sieger den Triton-Pokal ein­
brachte. 2. ,.Prinz Eugen", 91 Pkt. 
Steuermann Erwin Schoner, Vor­
schotmann Frau Grete Schoner). 3 . 
.,Phänomen", 82 Pkt. (Fri'tz Schmidt, 
Edrwin Funke). 4. ,.Priwall, 76 Pkt. 
(Manfred Klinkenberg, Karl-Helmut 
Böttcher). alle Duisburg 48/99. 

Schoner 

• 
Infolge Abwesenheit unserer K,anu­
meister folgt ausfuhrlieber Bericht in 
der nächsten Ausgabe. 
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saison besprochen werden. Erschei­
nen ist Pflicht. Mit dem offiziellen 
Spielbetrie•b ·beginnen wir a:m 2<8. 
August. Für diesen Tag •sind als letz­
ter Probegalopp folgende Spi.ele vor­
gesehen: A - VfL Hüttenheim A 
( äort); B - Polizei DuiSiburg B (dort); 
C - Blau-Weiß Mülheim A (hier) 

' und Jugend - SV W 'ort (hier). iDie 
Punktespiele beginnen am 5. Sep­
tember. 

1nzwischen ist die Einteilung ·derBe­
z i r k s k I a s s e für die kommende 
Saison erfolgt. Unsere 1. Mannschaft 
spielt in Gruppe I, die folgend e 
Mannschiliften umfaßt: .Dbg. 48/99 I, 
Meiderieb 47 I, SC Rüttenscheid I, 
PSV Essen I, TTC Werden 48 I, ITC 
Ruhrort I. Grün-Weiß Rheinhausen I, 
TV Kupferdreh I, TTC Bottrap 47 I 
und TTF Schonnebeck I. Die E·intei­
\ungen für die anderen ·Mannschaf­
ten folgen noch. 

· Für die kommende Saison ·sind fol­
gende Mannschaftsaufsrtellungen vor­
gesehen: 1. Mannschaft: Dorn, 
Ries I und II. Emmerich , Pallasch 
und Busch. 2. M an n s c h a lf t : Alt­
haus, •Dickmann, Ufermann, Nolte, 
Wilker und Pohl. 3. M .a n n s c h a f t: 
Franke, Lamers, Fischer, Gossens, 
Held und Reuss. Jugend : Potoc­
nic, Muders, Koösterke, Hessler, 
Borgart und Stollberg. 

Allen Tischtenniskameraden für die 
neue Spie1saison viel Erfolg ·Und ein 

·herzliches .,Glück -auf'. M . A. 

allen Vereinen, die uns, wie seither, 
ihre Vereinszeitungen sandten: 

Sg. SpV Hag~n, ATV Düsseldorf, 
.,Bayern" "München, Preußen KrefeLd, 
Fortuna iDüsseldorf, Preußen Ouis­
burg, Rotweiß Essen, Etus Wedau, 
Hornberger SpV, Meider.icher SpV 
und TuS Rhetinhausen. - Alle liegen 
in unserem Klubhaus offen. Gar 
manche hat auch uns etwas zu sagen. 

ist V . rtraue ns­

sach e l 

KA:~of/t.-1 
KORSCHNERMEISTER 

berät Sie in allen Pelzfragen 

Duisburg, Pelz-Etage, Sonnenwall I, R•Jf 21471 
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Oenkl an unsere 

e 

Haltet alle den 1 0. 0 k tobe r frei 

und kommt restlos I 

- - - --- -----

Wer hat Geburtstag~ 
Folgende Altersmitglieder über 50 
Lenze ,feierten ihren Geburls,lag im 

Juli: 
am 3-. Augus~ Massin (50 Jahre!) 

Fritz Sehröder 
4 . Aloi.s Sehrniemann 
5. Fritz Buschmann, Willi Sten­

horst, Heinz Wiedenfeld 
6. Hildegard Stöhr 

10. Kar! Paggen 
11. Auglllst Moll 
17. Heinrich Klein, Ludwig Lam-

beck 
21. Elli Holzhausen 
23. Rudi Vahrenkamp 
25. Egon Ernperhoff 
27. Huberl Hammerschmitt, Hein­

rich Meissner (8{) J.ahre!). Ar­
tur Teich 

28. Hermann Arnesen-Solvang, 
Paul Pannicke 

29. Willibald Grudzinski, Kar! 
Niklas, Heinr. V:ahrenkamp 

31. Willi Stöckmann, 

Geburtstagskinder 
im Arugust: 
am 1. Paul Mordziol, Wilhelm Zin-

.ser (50 Jahre!) 
2. Arthur Schmitz 
4. Martha Fischer 
5. Alfons Epping, Peter Klein 

11. Jakob Müller 
13. Robert Hornberg 
14>. Paul Seimmann 
15. Hildeg. Vahrenkamp (50 J.!), 

Wilhelm Volkenborn 
17. Josef Schmitz 
19. Paul Cramer, Fritz Risse 
21. Otto Küpper 
22. Georg Feierabend, Wilhelm 

Scharfe 
24. Hugo Hunger, 

PAUL NOPPER 
SCHNEIDERMEISTER 

Duisburg 
Junkernstr. 5-7 - Telefon 55 16 

im Se p t c m b er : 
am 5. I [erm. Broden , Eugen Plück 

b. 1lel!nann Vierbaum 
10. Waller Sehröder 
12. 1lans Korn scn. 
13. Emi1 Dahlem, Hubert Fah-

nenstich (50 Jahre!) 
14. Helma Hassenburs (50 J.!) 
15. Franz Toporek ' 
16. Johann Hendrich.s, Heinrich 

Scheele 
17. Hubert Geischer 
18. Paul Küpper 
21. Adolf Montenbruck 
22. FrHz ßielefeld, Felix Schmitz 
24. Kar! Löhr, Willi Sempell 
26. Jakob Trumpfheller 
27. Fritz Behrnenburg 
30. Ernst Diederichs, Hanni Jung, 

Kar! Vieten, 
und im· 0 k t o b e r : 
am 1. Gerhard Heidemanns, Willi 

Roth (50 Jahre!) 
4. Hugo Kropp, Heinrich Unge­

heuer 
7. Herben Aengenheys ter, 

Georg Derckum, Fritz Schnei­
der 

10. Ernst Amtzen 
ll. Erich Geber 
13. Arnold Josten 
14. Gerhard Scholl 
17. Wa!ter Brans 
18. Wilhelm Keuler 
19. Anne Küpper, Ernst Lauter­

jung 
21. Georg Wild 
25. Heinrich Hilker, Hans Loh­

mann, Hermann Schneider 
27. Waller Steinkamp 

:!C 

Allen unsere aufrichtigsten Glück­
wünsche verbunden mit dem Wun­
sche häa.rfigen Wiedersehns. 

Getränke-Hecker 
Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 

Markenbi ere - Kohlensäure 

Afci-Cola - Bitburger Apfelsaft 

Duisburg, Liliencronstr. 11 /13, Tel. 31821 
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Friedr. W. Schnürle 

Stempel- und Metallwarenfabrik - Gravier- und Prägeanstalt 

DUISBURG 

Lennestraße 10-1 2 - Fernruf 201 75 

WILLY CHRISTEN 
STUCKGESCHÄFT 

Ausführung sämtli che r 

Inn en-

und Außenputzarbeiten 

DUISBURG, MARTINSTRASSE 34 - FERNRUF 357 36 

©~~~* ~~~~~~IMI~INIINI 
Jg lb~~ir~~IHilA\lUJ~ 

/ Elel:Uro-Installationen . Beleuchtun~s · 

körper . Radios 

@ \UJ n ~ ~ \UJ ~@ . Wanheimer .Str. 56, Telefon -202 ,32/33 

Ku ndendienststelle für e lektr. ·automatische Kühlanla~en 

Heinrich Becks jr. 
Duisburg, Martinstraße 20 • STRASSENBAU 

• B A H N B A U 

FERNRUF 33105 • T E F B A U 

. ' 

MeisterschaHsspiele 
erst im September 

22. 8. Dutsburger SpV i. Wedau; 29. 8. 
Meidericher SpV i. Wedau. 
5. '9. THC Aachen i. Wedau; 12. 9. 
Essen 99 i. Essen; 119. 9·. THC Kup­
ferdreh (M) i. Essen; 26. 9. Club Raf­
feLberg auf dem Lotharplatz. 
3. 10. 'Preußen Münster (M) i. Wedau; 
10. liQ. Post SV Duisburg i. Wedau; 
17. 10. ESV Hamm (M) i. Hamm; 
24. 10. Tus Rheinberg i. Wedau; 
31. 10. Uhlen'hor.st Mühlheim i. Mtihl­
heim. 
7. 11. Post SV Düsse~dorf (M) i. 
Wedau; 14. 11. HC Bur (M) i. Buer; 
17. 11. BLau-W. Köln i. Köln; 28'. 11. 
THC K.upferdreh (M) 1. Wedau. 
5. 12. ·Preußen Münster (M) i. Mün­
ster; 12. 12. Gold-Weiß Wuppertal i. 
Wedau; 19, 12. Krefeld' W10 i. We­
dau; 26\ 12. Preußen Dbg. i. Wedau. 
9. 1. Hallen,turnier; 23. · 1. VfL Bo­
chum; 30. 1. Duistburger SpV b . DSV. 
16. 2. THC Krefeld i. Krefeld; 13. 2. 
Mei>dericher SpV i. Meiderich; Hal­
lenturnier i. Dortmund; 20. 2. Post 
SV Duislburg i. Duissern; 27'. 2. ESV 

'H.amm (M) . W edau. 
6·. 3. Post SV Düs,se1dorf (M) i. Düs­
seldorf; 13. 3. Krefeld 1910 i. Kre­
feld; 20, 3. HC Buer (M) i. Wcdau; 
27. 3. Uhlenhorst Mühlh. i. W edau. 
10. 41. 0 s t e r- Turn i er ; 17. 4. 
VfL ißochum 48 i. Wedau. 
1. 5. Preußen Duisburg i. Duis•sern; 
7. 51. Tl.I!.S Rheinber·g i. R.heinberg; 
8. 5. THC Krefeld i. Wedau; 15•. 5. 

) Essen g,g i. Wedau; 19. 5. Gold-Weiß­
Wuppertal ö., Wuppertal; 22. 5. Club 
RaJfelb . i. Wedau; 29. 5. P f in og s t­
Turnier . 
Die mit M bezeichneten Treffen sind 
Meisterschaftssp iele. 

* 
Am 4. 9. •feiert die HockeyabteiLung 
ein Sommerfest im Clubhaus an •der 
Wedau. Für die Jugendmannschaft 
we11den noch ·einige Jugendliche ge­
sucht. Meldungen jeden Mittwoch ab 
1·8.00 Uhr .auf der Wedauspielwiese. 
Schlä.ger können evtl. gestellt wer­
den. V o n s c h e i d t 

Termine unserer Liga-Elf. 
22. 8. 1·954: Du i s b u r g 48/99 
Vi rsen, Duisburog 08 -" Gladbach, 
Kleve 03 - Hochhetde, Homlber.g -
Neuk!i.rchen, Geistenheck - Lintfort, 
Meerbeck - Neuß. 
29. '8.: Viersen - Meerbeck, Glad­
bach - Kaldenkirchen, Hochheide -
Homberg, Lintfort - Kleve 03. 
5. '9.: [) u i s b ur g 48:199 - Lintfort, 
Duisburg OB - Neukirchen, Geisten­
beck - Hochheide, Kleve 03 
Gladbach, Homberg Viersen, 
Meerbeok - Kleve 03, Ka,ldenikir­
chen- Neuß. 
12. 9.: Hochheide- Dutisburg 
4'8/99, Viersen - Duisburg 08, Kle­
ve 63 - Homberg, Neukirchen -
Kleve 0'3, Gladbach - Meerbeck, 
Lintfort - Kaldenkirchen, Neuß -
Geistenbeck. 
19. 9.: Du i s b ur g 48/99 - Meer­
heck, iDuisburg 08 - Lintfort, Hom­
berg - Gladbach, Kaidenkirchen -
Hochheide, Kleve 03 - Viersen, Geli­
stenbeck- Kleve 63, Ne1t.1kirchen- Neuß 
3. 10. : Glad'bach - Du i s b ur g 
48/99, Hochheide - iDuisburg 08, 
Neuß - Homberg, Kleve 63 - Kle­
ve 03, M erbeck - Geistenbecik, 
Viersen- Kaldenkirchen, Lintfort - Neu· 
!drehen. 

Im Beruf, beim Sport,im täglichen Leben! 
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Anmeldungen 

in der Zeit vom 6• April bis 
3. August 1954: 
für Turnen: Irmgard Lukas, Ban­
nelore Ncumann, Günther Hannen, 
Karirr Beine, Hans Slep'ihan, Marga 
Brodnik geb. Sch.mi<d; 
F u ß b a 11 : Heinz Hensel. Gerhard 
Köther, Horst Bolz, Willi Grun ert, 
Hans Stutz, Bruno Jausen, Hans Gerd 
Becker, Edmund Meyer, Wilfried Fi­
scher; 
Handball: Bernhard Urbansky, 
I-Ians Schmtdt; 
Leichtathletlik: Gerda Pird­
szun, Richard Rädler, Neinz Schwarz­
hoff, Oswald Krömker, Winfried 
Hannecke, Maria Geurtz, WaUgang 
Diepelt, Rudolf A. Häuser. 
Hockey: I-Ie·inz Kapp. 
T e n n i s : K.arin van Loon, Ursel 
Hohmeier, Günter I-Iillen, Hanny . 
Kappenberg, Heinz W eißgerber .. Willi 

1-teckmann, F. E. Kösler, Waltraud 
Fest, Kriem:hild Beuerle, Gertrud Kie­
nin.ger, Else Linsdorff, Elmar Rösch, 
Ernst Uehr und Frau Ruth. 
Wassersport : Aug. Heinrich 
Esser und Frau Magdalene, Alfons 
Ponske, Dora Bary, Heinz Wilhelm 
Weber, Ernst Pape, Kar! Kais er ; 
als passiv e Mitglieder: Leonhard 
Rütten, Hermann Cunes (Hannover). 

Abmeldungen 
im gleichen Zeitraum: Irans Werner 
Kl·app, Alfred Böhme, Werner Can­
tus, Hans J. Schrnidt, Gerda Engel­
mann, Dietrich Scholz, Hildegard Ha­
res, Erioh und Rudi Pennekamp, 
Günter Gätgens, Josef Kaiser, Leo 
Schwarz, Alexander Strobl, Waller 
Uhlmann, Rudolf Gylek, Heribert 
Opara, Günter Knörzer, Hei'bert 
Wüst, Bernh ard Späker, Horst Hein­
ke, Helmut Rüffer, Paul Benz, Franz 
Ra.scheke, Walter Schröer. 

~eter Bischoff, Duisburg-W'ort 
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Mech. Bau- und Möbelschreinerei 

Im SchIen k 7 9 - Fernspreche r 3 01 0 6 

lsenbü2el & Holzapfel 
Düsseldorfer .St. 517 - Baltestelle ,,Im .Schlenk'' - Ruf 3 3101 

BauKlempnerei . Moderne Installation 
Gas• u. EleH.tro~eräte . fieizun~sanla~en 

Zahlun2serleichterun2 

Immer wieder Scheuer ;schmldl 
Unsere Kanuten führen in •Deutsch­
lund. Das war die Bilanz der dies­
jährigen Deutschen Meisterschaft. 
All ein von 18 Titeln fielen 7 an un­
sere Farben, von welchen Michel 
Scheuer (im Boot) 5 errang. Das 
ist ein seltener Rekord, an dem auch 
Gust. Sc h m i d t (links) großen An­
teil hat. Schließlich führte ihr derart 
imponierender Leistungsna~hwcis auch 
zu ihrer Berufung in das deutsche 
Aufgebot für die Weltmeisterschaft, 
die von 21 Nationen in Macon (Süd-

) frankreich) b slrillen wurde. Unsete 
Vereinsfarben wurden dort von M. 
Scheuer, G. Schmidt und I-I e m m er s 
vertreten, von welchen Hemmers im 
Vierer startete. Im Zweier (1000 m) 
lcmge führend, erlagen Schmidt/ 
Scheuer den Ung,arn denkbar knapp. 
Knapp eine Vl/oche später starteten 
Scheuer/Schmidt in Hannover vor 
15 000 für Deutschland im Länder­
kampf ·gegen Oesterreich. Auch hier 
halten sie ersten Anteil am Siege 
Deutschlands, da sie den Zweier ge­
wannen und in Gemeinschaft Milteu­
berger/Kleine auch den Vierer. 

Rud. Vahrenkamp 
i. Pa August Kramten 

Ins talla tionen, Zentralheizungen 

Bauklempnerei 

Du i s b ur g , Siechenhausstraße 8 

Fe rnruf 3 10 7 1 

Wilh. Arntzen 
Duisburg, Oberstraße 20 - Telefon 3 37 02 

Spezialwerkstatt fOr Segeltuch verar bei tung 

Anfertigung sämtlicher Segeltuchartikel 

(Lastwagenplanen, Markisen, Waggonded<en) 

Franz Paggen 
Duisburg 

Markusstr. 84 • Ruf 3 37 94 

A U SFOHR U NG VON 
ZENTRALHE I Z U NG E N 

WARM WASSERVER S 0 R GU N G 

UMA NDERUNGEN 

REP A RA TU REN 

Auto -verleih Friedrlch 
Abt.: S e lbstfa h rer J. Kr o II 

Rufnummer 2 13 3 2 
oulsburg · musleidstraue 10 
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Otto Musculus t 
Wieder hat · der Tod e in I'iebes 
Mitglied von uns genommen: O Uo 
Mu s culus, der seil 1931 un- · 
serem Verein angehör te und viele 
Jahre hindurch Mitarbeiter des 
Fußball - Jugendausschusses war. 
Seine stille, eifrige Arbei t w ar 
uns immer sehr lieb und w e r t­
v o ll . Zum Abschied sprach an 
seinem Grabe Vorsitzender Georg 
G e i l e n b e r g und durch ihn 
gl~ichzeitig auch alle, die von sei­
nem S<'heiden überrascht worden 
waren. 

~ie. {)ste.ueichet k.ommen. 
Handball-EH le ider nicht • . , 

Nach langem Harren haben die 
Leichtathleten des Klagenfurter Ath­
letik-Sport-Club nunmehr den Start 
ihrer Leichtathleten bei uns fest zu­
gesagt und ihr Kommen für <die 
ersten Septembertage angelkündigt. 
Wir hören das gerne und begrüßen 
sie schon heute herzliehst willkom­
men. 

Leider er.füllt sich die Hoffnung un­
serer Handballspieler nicht, da die 
Klagenfurter Elf sich schweren Her­
zens aus technischen Gründen ent­
schließen mußte abzusa·gen. Schade . . 

Unseren Mitgliedern Werner Li e­
b i g und Gerda G r o n e r t aus rder 
Segelabteilung sowie unseren Mit­
gliedern der HockeyabteHung Hans 
S t o c k h o r s t urud An n i , geb. 
Helmrich, unsere herzlichsten Glück­
wünsche zur Hochzeit. 
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Unserem Willi G e e v e n und sei­
:ner Frau nachträglich unseren G lück­
wunsch zur Gebur t des Töch terchens . 

Als Vermählte 9rüßen W olfgang 
P l .a t o und Frau Annemarie geb. 
Lehmann (Fußballabteilung), aus dem 
Schwarzwald. 

Schilling & Momm 
EISENHAN DLUNG 

DUI SB URG 
Essenherger Str. 66 - Fernruf 20461/63 

liefert ab Werk und Ldger 
Form-, Stab-, Bandeisen, Bleche und 

Röhren 

Walter Ernperhoff 
Schneiderme ister 

DU LS BUR G . 

N eudorfe r Str. 127 • Ru f 335 7 9 

Herrn . Lehnkering 
G . M . B . H. 

DUISBUR G . VULKANSTR. 36 

RU F 20845 

Eisen Bleche Röhreri 

Auto -Anruf Friedrich 
Abt . : Mietw age n H. L 0 I h 

Rufnummer 21a 31 

o u i s b u r g . musteldslraoe 10 

K ONDITOR U N 0 CA FE 

Duisburg, Königstraße 36, Tel. 20015 

Tägli ch ab 19 .00 Uhr spi e lt zum 

~@INf?lJg~f tUJINI@ f~INI~ 
KAPELLE NIERHAUS 

Samstag und S9nntag: 

~ tUJ IHI ~ J:T ir ~ INI 7l J:T f lli: rn: 
IM AUSS C HANK K öN I G-PILSENE R 

Fabrik für Arbeitersc hutz- u nd Be r u fskleidung 

Be e k s t raße 33 D U I S B U R G - Te 1 e f o n : 2 01 34 

Heinrich Derksen GeLr. Jung 
BEERDIGUNGSANSTALT 

Straßen-, 

Tief- und Bahnbau Duisburg, Grabenstraße 61 - Telefon 3 17 12 

• 

Duisburg 
Felsenstraße 55- Fernruf 32040 

Berücksichtigt 

unsere Inserenten! 
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WERKSTATT FOR MALEREI OND ANSTRICH 

Die moderne, fugenlose Wandbekleidung 
Verglasung und Industrieanstrich 
Spezialität: Glaplanit-Granit-Emaille 

Duisburg-Wanheimerort, Buchenstraße 107 · Fernruf 3 2991 

GUTBERATEN G U T. B .E D I E N T 

Wir führen: 

Herde, Öfen, Wa3dlmasdl!nen 

Wasdlliüdlenbedarf, Bade­

einrldltu nSen, Kühls<hränl{e , Gas- u . 

ElelitroSeräte, Staub3auljer 

Walter Riemstedt Speziai - Was<hmas<hlnen- u . Ofenha u s 

DUISBURG SONNENWALL 311 r' E R N R U r' 2 09 2o 

S porthaus W .a lte r Holz h.au s e n 

Bekleidung und Sporta rtikel für jeden Sport 

Faltboote, Zelte, Fahrlausrüstungen 

DUISBURG, SONNENWALL 55. RUF 22243 

Generalvertretung 
für Duisburg 

Gebrüder Helmich 
0 U i'S BURG, _Stresemannstr. 81 

Fernsprecher 22359 Postfach 308 

) 

wn ~ IMI@ <e" n=fif rn: IM 

IQ) n ~ [f)@ WI n rn: ~ rn: WI ! 

JF es t e feiern 

ist schön. Den Ausrichtern verur ­

sachen sie viel, zumeist undankbare 

Arbeit. Um nach menschlichem r­

messen vermeidbaren .. Pannen'' aus­

weichen zu können, wäre uns recht 

lieb, von unseren auswärtigen und 

am Ort wohnend n Mitgliedern zu 

wissen, ob sie an der Wiedersehns­

te i er im Klubhaus und an dem Fest­

abend im .. Duisburger Hof" teil­

nehmen. 

Beantwortet bitte umstehende Fragen bis 

längstens 20. September und wir können dis­

ponieren. 

Der Hauptvorstand 
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An die Geschäftss telle des 

Duisburger Turn- und Sportverein v. 1848/99 

DUISBURG / RHEIN 

Postfach 3,29 Duisbmg 

Ich nehme an der 7<Jiede.tsehns#eüu. der Alten Herren, am Abend 

des ::1. Oktober 1954 in unserem Klubhaus teil. 

Name und Anschrift: 

* 

Ich nehme am ~esta6end Lm " ':ßt~is6utget d o#'' 
am 10. Oktober 1954 mit ............... Pers onen teil. 

Name und Anschrift: 

* 
Ich kann gegebenenfalls ein auswärtiges Mitglied für die Nacht vom 9. 10. 

zum 10. 10. 1954 be'heribergen. 

Name und Anschrift: 
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Frau \Virt.in hat noch einen Cast, 

wiegt zweieinhalLen Zentner fast, 

fiingt plützlich an zu springen, 

v.·eil ihn das ~ 
tut leiclu und froh beschwingen. 

BRAUSTÄTTE: KONI G-BRAUEREI- DUISBURG -BnCK 

Otto fttdttr 
W RK- UND ILLUSTRATIONSDRUCK 

BUCHBINDEREI • SETZMASCHINENBETRIEB 

ÄMTLICHE DRUCKSACHEN FOR INDUSTRIE, 

IIANDWERKSBETRIEBE, HANDEL UND PRIVATE 

DU I BURG • AVE'RDUNKSTR. 29 . RUF 306 34 



Z . der Zeit u 1e 
·eden Ort an1 . 

kleidet setn­tadellosge 

m1t e I •dungvon • H rren-K e• 

fJfihning 
DAS J("AUFHAUS AN DUISBURG DER BEEKSTRASSE IN 


